
Gras und Wiesenkräuter

Eine breite Auswahl an Kräutern und
ein paar Gräsern sind das einzige
Futtermittel, das sich
als „Alleinfuttermittel“ bezeichnen
lassen kann. Bei einer großen
Auswahl an Kräutern (unbegrenzt) ist
kein anderes Futtermittel mehr
notwendig. Fisches Grün von der
Wiese ist ein ideales Futtermittel für
Kaninchen und sollte nach
Möglichkeit in großen
Mengen angeboten werden.
Nach langsamer Anfütterung kann es zur freien Aufnahme zur Verfügung stehen und muss nicht
portioniert werden.

Wie am besten anfangen..?

Ich habe Kräuter herausgesucht, die
besonders für Anfänger gut zu
erkennen sind und fast überall
wachsen. Per Foto kann man sie
erkennen und sich in der
Bestimmung üben.
Zum Anfängerlehrgang
„Wiesengewächse“

Das kleine Sammel-1×1

Empfehlung: Jeden Tag eine unbekannte Pflanze fotografieren, pflücken und mit nach Hause
nehmen. Dort dann in aller Ruhe bestimmen. So lernt man jeden Tag eine neue Pflanze kennen
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und kann irgendwann die ganze Flora im eigenen Sammel-Bereich bestimmen. In
Volkshochschulen werden Kräuterwanderungen angeboten, auf denen man viele Wildkräuter
bestimmen lernt.

Gesammelte Pflanzen sollten möglichst frisch angeboten werden. Am besten stellt man die
Schale in den Schatten, dann halten sie sich einen Tag.
Sollte man nur alle zwei Tage sammeln, so kann man die Portion für den nächsten Tag in
Küchenrolle wickeln und im Kühlschrank-Gemüsefach oder im kühlen
Keller aufbewahren. Niemals Grünfutter gepresst lagern, immer schön luftig ausbreiten!
Es ist empfehlenswert, in der Morgenfrische oder Abenddämmerung zu sammeln vorallem
an sehr heißen Tagen), damit die
Kräuter länger halten.
Viele Kräuter werden wieder frisch, wenn man sie in ein Wasserglas stellt.
Auch frisches Grün muss langsam angefüttert werden. Wenn die Kaninchen eine gesunde
Verdauung haben, kann man mit einer Hand voll anfangen und die Menge dann innerhalb
einer Woche auf ad libitum steigern.
Am besten sammelt man weiter weg von Straßen, um die Schadstoffe der Abgase nicht
mit zu verfüttern.
Eine Auswahl an Gräsern ist für den Kräuterfresser Kaninchen höchstens eine Ergänzung,
aber niemals als alleiniges Frischfutter geeignet.
Doldenblütler sind teilweise ausgezeichnete Futterpflanzen und teilweise hoch giftig: Wilde
Möhre oder Schierling?
Wer die Möglichkeit hat, sollte seinen Kaninchen Auslauf auf der Wiese geben, dort können
sie ihr Futter selber wählen. Ansonsten ist auch Wiese im Napf begehrt.

„Der Kalziumgehalt der grünen Pflanzen ist ein wirksames Mittel gegen
Knochenweiche. Das Grünfutter wirkt diätetisch (gesundheitsfördernd), wenn
es mit gewürzhaften Unkräutern vermischt ist, die teils aromatisch, teils
bitterstoffhaltig und heilsam sind und den Appetit und die Verdauung merklich
anregen. Die Jungtieraufzucht ist um so erfolgreicher, je mehr man wertvolles
Grünfutter geben kann.“
Dorn, 1989

Foto: Rabbiteering

Bezugsquellen



Wiesenkräuter und Gräser kann man auf Wiesen und Feldern, an Feldrändern, auf Brachflächen,
in Kiesgruben, auf Waldlichtungen und an anderen Stellen, die unsere Natur bietet, ernten. In
Städten finden sich auch Stellen zum Sammeln: Spielplätze, Parks, ältere Friedhöfe oder
Waldfriedhöfe, Brachflächen, Hinterhöfe, bepflanzte Dachterassen, Baustellen, unbebaute
Grundstücke, Brachflächen entlang von Bahngleisen (nicht direkt auf den Bahndämmen, hier
wird gespritzt!)… Desweiteren kann man in türkischen Läden frischen Löwenzahn kaufen.
Tipps: Anfängerlehrgang „Wiesengewächse“



Äste und Zweige

Zu einer ausgewogenen Ernährung
trägt die regelmäßige Fütterung von
frischen, ungespritzten
Baumzweigen bei. Diese können
komplett, also mit Rinde, Blättern,
Blüten, Knospen und Früchten
verfüttert werden. Besonders gerne
fressen die Kaninchen das frische
Blattwerk, ab und zu wird auch die
Rinde benagt oder sehr dünne Äste
ganz gefressen. Wir empfehlen,
frische Zweige durchgängig
anzubieten und zweimal die Woche durch frische Äste auszutauschen.

Zweige zu entrinden ist eine beliebte und artgerechte Beschäftigung für Kaninchen. Zudem
sind sie durch ihre hohe Konzentration sekundärer Pflanzenstoffe gesund für die Verdauung und
wichtig für eine gesunde Ernährung.

Besonders beliebt sind Apfelbaum-, Haselnuss- und Weidenzweige. Prinzipiell sind alle
einheimischen Baumarten als Futter geeignet (außer der Eibe, diese ist hochgiftig!), aufpassen
sollte man bei nicht-einheimischen Büschen, wie sie beispielweise in Ziergärten und Parks
gepflanzt werden. Welche Zweige sind geeignet?
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Getrocknete Blätter (Laub) können als
Raufutter gefüttert werden, sie machen die
Winterfütterung vielfältiger und artgerechter.
Sie lassen sich im Herbst gut einlagern oder
im Sommer trocknen.

Grüne Zweige im Winter: Wenn man
Zweige im Winter reinholt und ins Wasser
stellt, treiben sie aus und die frischen
Blattspitzen können verfüttert werden.
Brombeeren und Bambus sind auch im
Winter grün und somit ideal für die Winter-
Ernährung.

Bezugsquellen
Äste und Zweige gibt es als „Knabberhölzer“
im Zoohandel, allerdings sind diese Hölzer
sehr kurz, alt und oft behandelt -und daher unbeliebt bei den Kaninchen, die meisten rühren sie
nicht an. Nach Möglichkeit sollte man frische Äste im Garten schneiden oder aber Bekannte und
Freunde mit Garten fragen. Auch in der freien Natur kann man sich unbehandelte Zweige
schneiden. In Internetshops werden ebenfalls Zweige angeboten. Gute Qualität hat
beispielsweise www.heuandi.de, www.hasenhaus-im-odenwald.de und www.knabberzweige.de.

Verbreitete Irrtümer

Steinobstäste wie Zwetschge, Kirsche und Mirabelle enthalten Blausäure
Die Äste von allen Steinobstfrüchten können problemlos verfüttert werden. Sie enthalten weder
Blausäure, noch Amygdalin, ein cyanogenes Glycosid, dass zu Blausäure und Fruchtzucker
zerfällt, wenn es in Kontakt mit Wasser kommt. Amygdalin ist lediglich im Kern der
Steinobstfrüchte enthalten, aber nicht in der Rinde oder in den Blättern.

„Die Cyanide sind nur in den Samen der Obstkerne enthalten. D.h. die Äste der
Steinobstarten dürfen den Chinchillas, Meerschweinchen und Zwergkaninchen
angeboten werden, sofern sie nicht gespritzt wurden.“ Dr. Jacqueline Kupper,
Universität Zürich: Quelle: ZZA 4/2003 S. 57

Die Schneidezähne werden durch das Benagen von Holz (Äste etc.) oder anderen
harten Gegenständen abgenutzt.
Die Härte des Futters hat für den Zahnabrieb (egal ob für die Backen- oder Schneidezähne)
kaum eine Bedeutung. Die Schneidezähne werden durch die Mahlbewegungen des Unterkiefers
beim normalen Kauen abgenutzt und nicht durch das Benagen von Ästen. Somit sind Zweige
nicht für den Schneidezahn-Abrieb wichtig, können aber trotzdem angeboten werden, denn sie
sind ein geeignetes Beschäftigungsmaterial.
Wie funktioniert der Zahnabrieb?
Quelle: Wolf, P/Kamphues, J./Soltan, M.: Vergleichende Untersuchungen zu Fütterungseinflüssen



auf die Entwicklung der Schneidezahnlängen bei Kaninchen, Chinchillas und Ratten. 1995



Gemüse

Kaninchen, die nicht viele Kräuter
und Wiesenpflanzen bekommen,
sind auf die Gemüsefütterung
angewiesen. Sie sollten möglichst
abwechslungsreich und viel
Gemüse bekommen, ein „zu viel“
gibt es nicht. Der Schwerpunkt
muss auf Grünfutter
(Blattgemüse, Gemüsegrün usw.)
gelegt werden.

Im Winter od20er wenn man nicht
die Möglichkeit hat, Grünfutter von der Wiese zu verfüttern, bietet sich Gemüse als Futtermittel
an. Es wird gerne gefressen, ist nährstoffreich und versorgt die Tiere mit Vitaminen und
Flüssigkeit. Haben die Kaninchen Gras und Kräuter rund um die Uhr zur Verfügung, so kann man
Gemüse vom Futterplan streichen oder einschränken.

Welches Gemüse darf man überhaupt anbieten? Gemüseliste für Kaninchen

Am besten geeignet ist Blattgemüse, da es der natürlichen Ernährung von Kaninchen am
nächsten kommt. Deshalb sollte man hauptsächlich Salate, Kohl, Karottengrün und andere
blattreiche Gemüsebestandteile verfüttern.

Blattgemüse allgemein: Alle Arten von Salat (siehe Salate), Blätter vieler Kohlsorten (siehe
Kohlgemüse), Karottengrün, Stangensellerie, Spinat, Radieschengrün, Fenchelgrün, Mangold,
Rote-Beete-Grün, Rettichgrün, Selleriegrün…

Kohlgemüse ist auch sehr blattreich und gut geeignet. Kohl sollte immer langsam angefüttert
werden, dann wird er problemlos vertragen.
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Blattgemüse Kohlgemüse: Kohlrabi, Brokkoli, Blumenkohl, Chinakohl, Grünkohl, Romanesko,
Rotkohl, Wirsing, Weißkohl, Rosenkohl, Spitzkohl, Markstammkohl, Palmkohl, Pak Choi…

Salat ist auch ein Blattgemüse und sollte auf dem Speiseplan großzügig vorhanden sein.

Blattgemüse Salat: Kopfsalat, Chicorée, Endivie, Rucola, Eisbergsalat, Lollo Rosso,
Eichblattsalat, Römersalat, Radicchio, Feldsalat, Zuckerhut…

Ergänzend sollten weitere Gemüsesorten angeboten werden, im Wesentlichen Wurzel- und
Knollengemüse.

Wurzel-/Knollengemüse: Karotten, Pastinaken, Rote Bete, Petersilienwurz, Knollensellerie,
Kohlrabi, Steckrübe (Kohlrübe), Radieschen, Topinambur, Futter- oder Zuckerrüben, Fenchel…

Andere Gemüsesorten sind für die Kaninchenfütterung unbedeutend.

Andere Gemüsesorten: Gurke, Tomate, Kürbis, Zucchini, Paprika…

Was ist bei der Gemüsefütterung zu beachten?
Gemüse sollte immer frisch und
niemals schimmelig, verfault oder
welk angeboten werden – um
Verdauungsproblemen vorzubeugen.
Gefrorenes und gekochtes Gemüse
ist ebenfalls ungeeignet.
Es ist wichtig, auf eine große Vielfalt
wert zu legen, denn dann werden
mehr Gemüsesorten vertragen. Eine
gute Mischung ist gesünder und
verträglicher als eine große Menge
von einem einzigem Gemüse.
Besonders viel sollten
Gemüsesorten mit Bitterstoffen (Endivie, Chocoree etc.) verfüttert werden.
Um Allergien frühzeitig festzustellen ist es ratsam, das Gemüse langsam anzufüttern.
Für die Futter-Umstellung auf Gemüse bieten sich gut verträgliche Sorten an. Am besten
beginnt man mit Fenchel, dann mit Karotte und anschließend ganz langsam mit weiteren
Gemüsesorten. Erst ganz am Schluss nach der Umstellung sollte Kohl angefüttert und
ausprobiert werden.
Gemüse in Bio-Qualität, aus eigenem Anbau oder regionales Gemüse ist vorzuziehen, da es
weniger mit Schadstoffen belastet ist.
Durch das Waschen vom Gemüse kann man zumindest einen Teil der Pestizide und
Spritzmittel entfernen. Bitte nur mit kalten Wasser, nicht heiß abwaschen.
Es ist empfehlenswert, ca. fünf Gemüsesorten täglich zu verfüttern und weitere 10-30
abwechselnd dazu zu kombinieren, so dass man am Tag mindestens sieben Gemüsesorten
füttert. So ist die Portion auf der einen Seite abwechslungsreich, auf der anderen Seite kann sich
aber die Verdauung gut auf die Futtermittel einstellen.



Ist Gemüse unnatürlich?
Wildkaninchen sind Kulturfolger und plündern reichlich Gemüsegärten und -felder. Gemüse ist
nicht unbedeutend in ihrer Nahrung.

Ist denn Gemüse auch den Wiesenkräutern ähnlich und als Ersatz geeignet?
Viele Gemüsesorten sind sehr eng mit Wiesenkräutern verwandt. Endivie und Chicorée stammen
von der Gemeinen Wegwarte ab, unsere Karotte/Möhre ist eng mit der Wilden Möhre verwandt,
die von Wildkaninchen sehr gerne verputzt wird und die Steckrübe steht in enger Verwandtschaft
zum Raps. Chinakohl, Mairübe und viele mehr stehen systematisch sehr nah an den Rübsen, die
ein Wildkraut darstellen. Die Urform der normalen Gartensalate ist der auch bei uns weit
verbreitete Wilde Zaunlattich, die kultivierten Kohlsorten sind in der Zusammensetzung dem
Wildkohl sehr ähnlich, der von Wildkaninchen in Massen verspeißt wird. Macht es einen großen
Unterschied, ob das Kaninchen Löwenzahn vom Feld oder Speise-Löwenzahn frisst? Durch die
Züchtung des Gemüses wurde jedoch meistens der Anteil an Pflanzenfasern und sekundären
Pflanzenstoffen reduziert. Deshalb ist Gemüse auch nicht als alleiniger Ersatz für Wiesenkräuter
geeignet.
Die Mischung macht´s: Idealerweise bietet man seinen Kaninchen rund um die Uhr
abwechslungsreiches Grünfutter (Blattgemüse, Gemüse-Grün usw.), Heu, Zweige und Kräuter an
– sie fressen in den richtigen Mengenverhältnissen von allem etwas.



Früchte, Obst

Besonders im Herbst können
einheimische Obstsorten eine
wertvolle Ergänzung des Futterplans
sein. Prinzipiell sind alle
einheimischen Obstsorten für die
Kaninchen-Ernährung geeignet.
Obst ist ein Energielieferant, der
besonders von großen Rassen
geschätzt wird. Früchte sind jedoch
immer nur als Beigabe geeignet und
nicht als großer Nahrungsanteil,
denn sie enthalten nur wenig
Pflanzenfasern. Obst ist auch als Leckerli sehr gut geeignet.

Welches Obst darf ich verfüttern?

Obst ist keine Zuckerbombe!
Oftmals wird Obst im
Zusammenhang mit einem hohen
Zuckergehalt präsentiert. Dieses Bild
hält sich hartnäckig, Obst ist jedoch
nicht viel zuckerreicher als Heu und
Wiesenpflanzen. Natürlicher Zucker
im Zusammenspiel mit Vitaminen
und anderen Nährstoffen, wie er in
Obst, Heu, Gemüse und
Wiesenpflanzen enthalten ist, kann
Kaninchen verfüttert werden. Reiner
Zucker (Kristallzucker, Honig etc.) ist
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EIN GEDANKE ZU “FRÜCHTE, OBST”

hingegen völlig ungeeignet und gesundheitsschädlich. 

Karotten: ca. 5% Zucker
Löwenzahn: ca. 8,5% Zucker
Heu: ca. 10-20% Zucker
Äpfel: ca. 10% Zucker
Trauben: ca. 15% Zucker
Banane: ca. 18% Zucker
Birne: ca. 10% Zucker
Zwetschge: ca. 8% Zucker

Rechts im Foto ist zu sehen, wie ein
Kaninchen den Zwetschgenkern ausspuckt.
Steinobst enthält Kerne, die giftige Inhaltsstoffe
haben können, allerdings sind sie trotzdem
völlig unbedenklich bei der Fütterung, da die
Kerne zu hart sind und ausgespuckt werden.

Naomi Schoone
sagte am 28. November 2015 um 19:24 :

eure seite ist toll da kann man viel dazu lernen



Küchenkräuter

Kaninchen brauchen ein breitet
Kräuterspektrum um sich gesund zu
erhalten. Sie sind für die
Kaninchenernährung unverzichtbar,
ihr hoher Gehalt an sekundären
Pflanzenstoffen stabilisiert die
Verdauung, der große Vitamin- und
Mineraliengehalt versorgt sie mit
wichtigen Stoffen. Gerade wenn
wenig Wildkräuter angeboten
werden, sind frische Küchenkräuter
ein wichtiger Nahrungsbestandteil.
Sie sind reich an sekundären
Pflanzenstoffen, Vitaminen und
Mineralien. Der hohe Mineraliengehalt wird ihnen oft
als negative Eigenschaft nachgesagt, da er zu
Harngrieß und Blasensteinen führen soll, was jedoch
bei einer Frischfutter-reichen Ernährung nicht zutrifft.
Alle im Handel erhältlichen Küchenkräuter sind für
Kaninchen geeignet.

Kräuter frisch halten

Frische Kräuter lassen sich problemlos im
Kühlschrank 1-3 Tage lagern.
Kräuter werden im Topf als Pflanze angeboten.
Diese Art der „Lagerung“ hat den Vorteil, dass
man sie frisch ernten kann und sie noch den
vollen Vitamingehalt haben (durch Lagerungszeit
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gehen Vitamine verloren).
Gekaufte Kräuterbündel sollten am Stängel frisch gekappt werden. Anschließend kann man
sie in ein Wasserglas stellen. So halten sie sich gut frisch und angewelkte Kräuter erholen
sich.

Welche Küchenkräuter dürfen gefüttert werden?



Trockenkräuter

Kräuter sind die Grundnahrung
unserer Kaninchen und somit sehr
wichtig für die Ernährung.
Getrocknete Kräuter sollten immer
ergänzend angeboten werden, wenn
frische Kräuter nicht unbegrenzt zur
Verfügung stehen (allerdings nur bei
durchgängigen,
abwechslungsreichen
Frischfutterangebot!).

Getrocknete Kräuter haben
allerdings grundsätzlich einige Nachteile gegenüber frischen Kräutern, daher sind frische Kräuter
grundsätzlich vorzuziehen:

extrem verringerter Wassergehalt (frische Kräuter 80%, getrocknete Kräuter < 15%)
weniger Nährstoffe und speziell auch weniger Vitamine (Verlust: ca. 6-8% je Monat)
bei getrockneten Pflanzen können Kaninchen nur noch eingeschränkt selektieren
Wirkstoffe gehen verloren, sie sind jedoch wichtig für die Kaninchenernährung
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Das Trockenkräuterangebot wird am
besten in einem sehr großen,
standsicheren Steingutnapf
angeboten. Der geringe
Wassergehalt lässt sich ausgleichen,
wenn die restlichen Futtermittel und
vor allem die Hauptfuttermittel einen
normal hohen Wassergehalt haben
(Grünfutter). Getrocknete Kräuter
haben einen hohen Kalziumgehalt,
allerdings ist er genauso hoch wie
beim Heu und ähnlichen
getrockneten Produkten.

Achtung: Bei (chronischen) Verdauungsstörungen, Blasengrieß oder Frischfutter-
Unverträglichkeiten können Trockenkräuter die Ursache sein. Stellen sie bei diesen Erkrankungen
auf eine grünfutterreiche Frischfütterung um und lassen sie die Trockenkräuter weg.

Bezugsquellen
Trockenkräuter und -blüten bekommt man in kleiner Auswahl in Tierhandlungen oder als Tee (nur
reine Kräutertees ohne Zusätze! Nur verwenden, wenn Sie sich sicher sind). Günstiger sind sie in
Shops, dort bekommt man auch eine größere Auswahl. Zudem kann man sich Kräuter auch
selber trocknen. Viele Halter trocknen jeden Tag eine Hand voll vom Pflückgut, so dass sie im
Winter genug getrocknete Wiesenkräuter auf Vorrat haben. Neu gibt es jetzt beim „Fressnapf“
offene Trockenkräuter & -blüten kaufen. Eine einfache Möglichkeit, günstige Trockenkräuter für
den Winter herzustellen, ist es, im Sommer jeden Tag eine Hand voll vom frischen Grün auf die
Heizung zu legen und für den Winter einzulagern.



Heu

Heu dient als Wiesen-Ersatz
(natürliche Grundnahrung
wildlebender Kaninchen), da es gut
zu lagern und somit auch im Winter
vorhanden ist. Es muss rund um die
Uhr zur freien Aufnahmein beliebiger
Menge bereit stehen. Und das in
möglichst guter Qualität. Doch was
heißt „gute Qualität“? Welches Heu
ist am besten geeignet?

Durch den Trocknungsprozess vom
Wiesengrün zum Heu geht ein Teil
der Vitamine verloren und der
Wassergehalt sinkt drastisch,
deshalb sind frisches Gras und
Wiesenkräuter grundsätzlich vorzuziehen und gesünder. Durch den geringen Wassergehalt
werden Nieren- und Blasenerkrankungen begünstigt…

Je länger Heu lagert, desto wertloser wird es, deshalb sollte man kein überlagertes Heu anbieten.

Heu als Hauptnahrung?

Wichtig: Kaninchen sollten nicht darauf angewiesen sein, das Heu vollständig zu verspeisen,
bevor es neues gibt! Im Heu sind verschiedene Pflanzen enthalten, das Kaninchen sucht sich die
geeigneten Pfanzen heraus (es sind auch Giftpflanzen enthalten!) und selektiert nach dem
eigenen Bedarf die verschiedenen Pflanzen in verschiedenen Mengen. Bekommt es erst Neues,
wenn das Alte aufgefressen ist, so zwingt man sein Kaninchen, Giftpflanzen zu fressen und es
kann nicht mehr die Komponenten nach dem eigenen Bedarf aufnehmen! Meistens ist nur
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höchstens 50% des Heus zum Verzehr geeignet.

Kriterien für gutes Heu
Am besten eignet sich ein gut duftendes (Achtung, aber keines mit künstl. Duftstoffen!), grünes,
kräuterreiches und sehr trockenes Heu, das gerne gefressen wird.

Erster oder zweiter Schnitt?
Je nach Schnitt ist das Heu unterschiedlich in seinen Eigenschaften und Qualitäten.

 

Links: Erster Schnitt | Rechts: Zweiter
Schnitt, Grummet

Empfehlung: Am besten ist es, beide
Schnitte gemischt zu verfüttern und sich am
Geschmack und der Gesundheit der Tiere
zu orientieren, d.h. die Kaninchen wählen
selber, welchen Schnitt sie benötigen.
Meistens wird der zweite Schnitt bevorzugt,

bei Frost im Winter kippt die
Akzeptanz dann allerdings zum
ersten Schnitt. Der zweite Schnitt ist
kräuter- und nährstoffreicher.

Bezugsquellen
Heu ist in jedem Zoofachgeschäft oder Baumarkt (mit Tierabteilung) in handlichen Plastik-Tüten
abgepackt erhältlich(1,20-3€/kg). Bei Pferde- oder anderen Landwirten bekommt man es
besonders günstig (0-10€/Ballen – entspricht 0-70 Cent/Kilo). In Internetshops kann man sich



Heu vor die Türe liefern lassen:

www.schwarzwaldheu.de –
Hochwertiges, kräuterreiches
Heu
www.heuandi.de – Heu, Stroh,
frische Zweige, Zubehör etc.
www.lechtaler-
bergwiesenheu.de –
hochwertiges Kräuterheu, das
geliebt wird
www.heu-kaufen.com – gutes Heu & Stroh, das praktisch verpackt ist.



Trockenfutter?

Pellets, Mischfutter
und Kaninchenfutter

Im Handel werden alle Arten von
„Alleinfuttermitteln“ und Mischfuttern
für Kaninchen angeboten. Die
Hersteller werben mit Extra-
Vitaminen und Nährstoffreichtum auf
den bunten Verpackungen.

„…Ungeachtet der
irreführenden Werbung
kann Trockenfutter
wesentlich mehr Probleme verursachen als beseitigen. Die Hersteller machen
den Haustierbesitzer das Gegenteil glauben, da buchstäblich Milliarden
Verkaufswerte auf dem Spiel stehen. Trockenfutter, fütterungsbereit verpackt,
ist speziell für die Bequemlichkeit des Tierbesitzers designed, nicht für das
Haustier…”
Dr. med. vet. Dorsie Kovacs

Aus was besteht Trockenfutter?
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Die Zusammensetzung der meisten
Kaninchenfutter-Mischungen kann
auf der Rückseite der Verpackung im
Kleingedruckten unter
„Zusammensetzung“ nachlesen
werden. Einige Futtersorten geben
jedoch keine Inhaltsstoffe an, solche
Futtersorten sollten generell nicht
verwendet werden. Nach geltenden
Gesetzen dürfen auch Zutaten im
Futter verwendet werden, die nicht
angegeben wurden, daher bietet
auch eine Deklaraion keine
Sicherheit.
Aber auch die Zusammensetzung
von Futter mit Deklaration sind nicht
immer klar. Meist sind nur Futtergruppen angegeben, welche aus sehr verschiedenen Dingen
bestehen können.

„Pflanzliche Nebenerzeugnisse“ können alle pflanzlichen Dinge sein, die in der Industrie als
Abfälle anfallen. Eine Zeit lang konnte sogar „Geflügelkot“ als (tierisches) „Nebenerzeugnis“
zugemischt werden, das ist aber mittlerweile verboten.



Auch der Inhaltsstoff „Getreide“ sagt uns nicht, was es für ein Getreide ist (Mais, Roggen,
Dinkel, Weizen, Hafer…?) und in welcher Form es enthalten ist. Gleiches gilt für „Saaten“
als Zutat.
„Eierzeugnisse“ sind Abfälle, die bei der Eier-Verarbeitung anfallen und genauso ungesund
wie „Milch und Milcherzeugnisse“. Beides gehört nicht zum natürlichen Nahrungsspektrum
und ist gesundheitsschädlich.
Hinter der Angabe „Gemüse“ verstecken sich sämtliche Gemüse (auch verarbeitet) und
Hülsenfrüchte. „Früchte“ sind alle Obstsorten, auch in verarbeiteter Form.
Im Begriff „Zucker“ sind alle Zuckerarten zusammengefasst, „Öle und Fette“ können
pflanzliche und tierische Öle/Fette aller Art sein.

Hauptbestandteil der meisten
Mischfutter sind billige Füllstoffe, also
einer möglichst kostengünstigen
Masse, die meist aus industriellen
Abfällen (deklariert als „pflanzliche
Nebenerzeugnisse“, „tierischen
Nebenerzeugnissen“, Trester,
Getreidekleie, Kleber usw.) oder auf
dem Weltmarkt günstigen
Komponenten (z.B. Getreide)
zusammengestellt wird.

Da bei den Füllstoffen nicht auf den
ernährungsphysiologischen Wert
und die Eignung für Kaninchen,
sondern nur auf den Preis (möglichst
günstig) geachtet wird, ist diese Zusammensetzung völlig falsch ausgewählt. Kaninchen sind
Folivore (Blattspitzen- und Kräuterfresser) und brauchen daher eine kräuterreiche, frische
Nahrung. Die Zusammensetzung der Mischfutter erfüllt diesen Anspruch nicht. Zudem werden
die Zutaten nicht nach ihrem natürlichen Wert (z.B. Vitamin- und Mineraliengehalt) ausgewählt, so
dass sie nachher ein ungünstiges Nährstoffverhältnis aufweisen, das durch künstliche Vitamin-
und Mineralien-Zusätze aufgewertet werden soll.

Mischfuttermittel sind allgemein zu energiereich für die meisten Kaninchen, was bei normalen
Kaninchen mit Erhaltungsbedarf (Tiere, die keine besonderen Leistungen erbringen, nicht in
Winteraußenhaltung leben usw.) zu Übergewicht, Verfettungen der inneren Organe (plötzlicher
Tod, eine der häufigsten Todesgründe bei Kaninchen) und Trägheit führt.

Der hohe Stärke- und Zuckergehalt dieser unnatürlichen Nahrung führt zu einer Überwucherung
der Darmflora mit Hefen.

Die Futtermittel-Industrie versucht mit Mischfuttermitteln, dem Verbraucher billige Inhaltsstoffe
teuer zu verkaufen.

Beschaffenheit & Struktur sind bedeutend



Die Zutaten des Futters werden weiterverarbeitet, indem sie erst einmal gemahlen werden. Die
Bestandteile verlieren bei der Mahlung ihre gesamte Struktur.

Nur strukturiertes Futter führt zu einem ausreichenden Zahnabrieb, da es lange gekaut werden
muss. Ist das Futter schon zerkleinert, schluckt das Kaninchen nach wenigen Kaubewegungen
bereits ab und der Zahnabrieb bleibt auf der Strecke. Des Weiteren werden durch die
unnatürliche Kaubewegung (zerquetschen der Pellets und Extrudate statt gleichmäßigen
Mahlbewegungen) Kieferabszesse begünstigt.

Durch die Mahlung sind die einzelnen Partikel meist kleiner als 0,3 mm, dadurch werden (wie
Studien ergeben haben) Verdauungsprobleme provoziert. Kaninchen brauchen eine gewisse
Struktur im Futter.

Durch den starken Mahlgrad und die Bearbeitung (Erhitzung) des Breies wird dieser quellfähig.
Natürliches Futter quellt bei Kontakt mit Flüssigkeit im Magen (Magensäure, Wasser…) nicht auf,
Trockenfutter nimmt extrem an Volumen zu, es erreicht das bis zu 5-fache Volumen! Die
empfindlichen und sehr dünnen Magenwände werden dadurch radikal überstrapaziert, das ist für
das Kaninchen sehr schmerzhaft.

Nach dem Zerkleinern der Bestandteile werden diese gemischt, erhitzt und durch Matrize oder
andere formende Maschinen befördert. Durch die Erhitzung werden Vitamine und andere
Bestandteile zerstört, zurück bleibt ein geformter Brei aus Abfallstoffen ohne
ernährungsphysiologischen Wert.

 

Quellversuch mit Kaninchenpellets
> sie erreichen locker die 5-fache Größe und saugen große Mengen Flüssigkeit.
Weitere Trockenfutter im Quellversuch



Was wird dem Futter an Zusatzstoffen zugesetzt?

Die meisten Zusatzstoffe müssen in Deutschland auf der Verpackung nicht angegeben werden.

„Bei Tierfutter im EU-Raum müssen Zutaten wie verwendete appetitanregende
Stoffe, Emulgatoren, Säureregulatoren, Stabilisatoren, Verdickungsmittel etc.
jedoch nicht extra deklariert werden. Der Deutsche Tierschutzbund fordert
daher nun auch für Tiernahrung eine Kennzeichnungspflicht. „Es muss bei
Tiernahrung um Ausgewogenheit gehen und nicht um Überfütterung“ sagte
Roman Kolar vom Deutschen Tierschutzbund…“

Quelle: http://dgk.de

Ernährungsphysiologische Zusatzstoffe

Um den sehr stark erhitzten (und somit vitaminarmen) Brei wieder als Futter einzusetzen, werden
vor der Pressung einige überlebenswichtige Stoffe zugefügt.

Synthetische Vitamine und Provitamine werden hinzu gegeben (Revitaminierung), allerdings sind
diese künstlichen Stoffe nicht gleichwertig mit den natürlichen Stoffen und in fast jedem Futter
extrem überdosiert, dies führt oft zu Organschäden.

„Wenn Vitamine aus der Fabrik besser wären als ihre Geschwister, die in der
Pflanzenzelle heranreifen, dann würde die Natur Tabletten auf Bäumen und
Sträuchern wachsen lassen.“
Prof. Dr.Dr. Linus Pauling 



Um das unausgewogene Aminosäurenmuster in den Abfällen aufzuwerten, werden Aminosäuren
zugesetzt.

In den gängigen Futtermitteln der
Kaninchenernährung in deutschen Haushalten
herrscht ein Überschuss an Mineralien. Trotzdem
werden einigen Mischfuttern noch zusätzlich
Mineralstoffe und Spurenelemente zugegeben. Ein
Überschuss führt zu Blasen- und Nierenkrankheiten
(Blasensteine, Nierensteine, Ablagerungen,
Nierenversagen, Harngrieß, Blasenschlamm…).

Teilweise werden Probiotika zugesetzt, um die
Darmgesundheit, welche durch das unnatürliche
Futter negativ beeinflusst wird, aufrecht zu erhalten.

Um Futterbestandteile im Verdauungstrakt zu
verdauen, welche die natürliche Darmflora nicht
verdauen könnte, werden vielen Trockenfuttern
Enzyme beigemengt.

Zusatzstoffe für das menschliche Auge

Farbstoffe färben die Extrudate und
Pellets in ansprechende Farben um,
denn der Industriebrei, der vorwiegend
aus Abfällen besteht, sieht ohne
Farbstoffe unappetitlich braun aus.
Grün gefärbte Bestandteile sollen
Kräuter imitieren, gelb eingefärbte
Zutaten stehen für Getreide und rote für
Früchte. Der Trick scheint auch zu
klappen, denn immer noch denken sehr
viele Halter, dass die Pellets im
Mischfutter aus Kräutern oder Heu
bestehen.

Damit die einzelnen Bestandteile nicht
verklumpen, werden Trennmittel
eingesetzt.

Antioxidantien, Verpackungsgase und Konservierungsstoffe setzen Futtermittel-Produzenten ein,
um das Futter länger haltbar zu machen.

Um einzelne, nicht vermischbare Futterbestandteile (z.B. Öle mit Wasser) zu verbinden, werden
Emulgatoren verwendet.



Zusatzstoffe für den Geschmack

Künstliche Aromen werden dem
Kaninchenfutter zugesetzt, um den
Appetit zu fördern, also eine
künstlich erhöhte
Nahrungsaufnahme zu erzielen, was
fast zwangsläufig zu Übergewicht
führt. Dieses ist bei Masttieren
erwünscht, bei Haustieren bleibt es
aber ein unerwünschter Nebeneffekt.

Künstliche Geschmacksstoffe gibt
die Industrie ins Futter, weil die
meisten Tierhalter das Futter kaufen,
das die Tiere am liebsten und an
meisten fressen. Tierhalter lieben es,
wenn sich die Tiere auf das Futter stürzen. Zahlreiche Studien haben ergeben, dass Aromen den
Appetit beträchtlich erhöhen und somit zu einer besseren Akzeptanz bei den Tieren führen. Die
meisten Kaninchen fressen das Futter (welches aus minderwertigen Bestandteilen
zusammengesetzt wird) nur, weil die künstlichen Aromen ihr Selektionsvermögen beeinflussen.
Künstliche Aromen und Geschmacksverstärker machen die Kaninchen süchtig.

Sind Zusatzstoffe schädlich?

Bei einigen Zusatzstoffen hat man festgestellt, dass sie Mitauslöser für vielfältige Krankheiten sind
wie etwa Allergien, Asthma, Krebs…

Folge-Erkrankungen der Trockenfutter-Fütterung

Die Liste von Folgeerkrankungen, die
durch Trockenfutterernährung
begünstigt und ausgelöst werden, ist
lang. Im Wesentlichen gehen sie aus
den obigen Texten hervor.
Die künstlich dem Futter
zugesetzten, überdosierten,
fettlöslichen Vitamine können vor
allem Organschäden auslösen. Auch
der Energiegehalt dieser Futtermittel
ist sehr hoch, so dass es zu
Übergewicht, Organschäden (damit
einhergehend oft Abmagerung),
Zahnerkrankungen und Verhaltensstörungen kommen kann. Auch Backenzahnabszesse können
begünstigt werden. Zudem sind die Zutaten gemahlen und wieder zusammen gebacken oder
gepresst, so dass keine langen Fasern mehr enthalten sind, die jedes Kaninchen für eine
gesunde Verdauung benötigt. Die Folge einer solchen Fehlernährung mit Trockenfutter sind



vielfältige Erkrankungen wie z.B. zu
wenig Zahnabrieb (mangels Struktur
und weil es schnell satt macht, muss
nur wenig gekaut werden – oft sind
tränende Augen die ersten
Anzeichen), Steine oder Gries in der
Blase oder anderen ableitenden
Harnorganen (durch den geringen
Wassergehalt des Futters) und
Magen-Darm-Störungen (Durchfall,
Blähungen, Verstopfung, Frischfutter-Unverträglichkeiten, Haarballen…).

Nachdem schon viele Jahre unter Tierärzten bekannt war, dass Kaninchenfutter aus dem Handel
gesundheitliche Probleme verursacht, wurde in Schottland an der University of Edinburgh in einer
2-jährigen Studie wissenschaftlich untersucht, welche Folgen die Fütterung von Kaninchenmüsli
hat… Die Ergebnisse wurden vor Kurzen veröffentlicht. Das Ergebnis ist im rechten Plakat
ersichtlich.

Einige Hersteller und Zoohandel-Ketten haben daraufhin beschlossen, Mischfutter für Kaninchen
vollständig aus dem Programm zu nehmen.

Schwarze Zahnspitzen
Vorher (Fütterung mit getreidefreien Trockenfutter) – Nachher (trockenfutterfreie Fütterung)
Die Grafik zeigt eine typische Zusammensetzung als Beispiel für vitaminisiertes Strukturfutter.



Vitaminisiertes Strukturfutter – ist ein solches Futter sinnvoll?

Vorteile:

1. Es enthält strukturierte
Komponenten und keine Extrudate,
Pellets oder andere vermahlene
Zutaten, wie viele andere
Futtersorten. Deshalb ist die
Zusammensetzung auch etwas
hochwertiger als bei anderen
Kaninchenfutter und es hat nicht die
Nachteile, die viele andere
Trockenfutter haben.

2. Als Energiefutter für die
Außenhaltung (Winter, große Rassen)

geeignet
3. Die zugesetzten synthetischen Vitamine verhindern Mangelerkrankungen falls die

Vitaminversorgung durch die sonstige Fütterung/Haltung nicht abgedeckt ist.
4. Günstiger Preis und einfache Handhabung.

Nachteile:

1. Das Futter besteht zu etwa 50% aus Getreide und anderen energiereichen Komponenten
(z.B. Johannesbrot) und ist daher ein Energiefutter, das für die Innenhaltung kleiner Rassen
beispielsweise nicht geeignet ist (und dann auch zu Zahnspitzen usw. führen kann).

2. Der Kräuteranteil besteht aus nur zwei Kräutern und hauptsächlich aus entblätterter
Luzerne, die Kräuterauswahl ist daher nicht sehr vielfältig.

3. Die synthetisch zugesetzten Vitamine können sich negativ auf die Gesundheit auswirken
(v.a. Organschäden) und haben nicht die selbe Funktion wie natürliche Vitamine, ein
vollwertiger Ersatz für natürliche Vitamine und Pflanzenstoffe sind sie daher nicht. Dies setzt
eine ausgewogene Grundernährung voraus, mit welcher dann jedoch auch die
Vitaminversorgung abgedeckt wird, was die Vitaminzusätze wiederum unnötig macht.

Fazit:



Als Alleinfutter (wie auf der Verpackung angegeben), ist das Futter keinesfalls geeignet. Ebenso
ersetzt es niemals eine gesunde, ausgewogene Ernährung, die das Kaninchen nicht nur mit
Vitaminen und Mineralien, sondern auch mit Pflanzenstoffen versorgt. In kleinen Mengen als
Energie- und Ergänzungsfutter ist ein solches Strukturfutter jedoch anders zu bewerten, da dann
der Getreideanteil und andere Zutaten, bezogen auf die gesamte Ernährung, geringer ist.
Eine Ernährung, die arm an Vitamin A oder Vitamin E ist, bzw. eine Haltung, die dem Kaninchen
kein direktes Sonnenlicht oder Zugang zu einer UV-B Lampe ermöglicht (zur Vitamin D Synthese),
kann so zumindest zu einem kleinen Teil verbessert werden, auch wenn dem Kaninchen dann
noch viele andere Stoffe fehlen.
Bei einer ausgewogenen, bedarfsdeckenden Ernährung ist ein solches Futter jedoch überflüssig
und die enthaltenen synthetischen Vitamine kritisch zu beurteilen, da sie der Gesundheit schaden
können.

Der Mythos vom gesunden „Getreidefreien Trockenfutter“

Immer noch hält sich hartnäckig das
Gerücht, dass Getreide die Ursache
der vielen Erkrankungen ist, die
durch Trockenfutter ausgelöst
werden können. Getreide ansich ist
zunächst erst einmal ein recht
natürliches Futtermittel.
Wildkaninchen nehmen im Sommer,
Herbst und zum Winteranfang etwas
Getreide auf, indem sie die
Getreideähren fressen. In dieser
Form ist Getreide sehr gut verträglich
und als Energiefutter oder
Ergänzung der Ernährung gut zur
Fütterung geeigent. In folgenden
Fällen ist Getreide tatsächlich
unverträglich oder schädlich:

Wenn Weizen oder Roggen verfüttert wird. Die Sorten werden schwer vertragen, lieber auf
anderes Getreide ausweichen.
Wenn Getreide zum Hauptfutter wird. Getreide sollte grundsätzlich lediglich eine kleine
Ergänzung sein!
Wenn das Getreide falsch angeboten wird (Körner). Es muss grundsätzlich mit Spelz
verfüttert werden (Getreideähren oder Körner mit Spelz!)
Wenn es stark verarbeitet ist (für Trockenfutter gemahlen, gepresst etc.) und somit die
wichtige Struktur fehlt.
Wenn in Innenhaltung (oder bei anderen Kaninchen mit geringen Energiebedarf) regelmäßig
Getreide angeboten wird.

Beispielsweise kann man saisonal (Herbst) Getreide in Ähren den Kaninchen anbieten, sofern sie
als Hauptnahrung Wiesenkräuter, Blattgemüse, Kräuter und andere artgerechte Futtermittel
bekommen: Saaten- und Getreidefütterung



Die meisten handelsüblichen Trockenfutter, die mit der Aufschrift „ohne Getreidekörner“ werben
(z.B. Bunny Kaninchenfutter (Grüner Traum etc.), Vitakraft Emotion Sensitive, QP3
Kaninchenfutter, Mucki Aktiv & Fit etc.), möchten Halter ansprechen, die getreidefrei füttern, da
sie Getreide für ungesund halten. Diese Futtersorten enthalten jedoch fast alle Getreide-
Bestandteile wie zum Beispiel Getreidekleie. Selbst die meisten Tierärzte predigen die
Schädlichkeit von Getreide und vertreiben gleichzeitig dieses recht teure, getreidehaltige Futter.
Das Getreide ist im Trockenfutter meist eher eines der kleineren Probleme. Große Probleme
entstehen allgemein durch die Zusammensetzung, die Struktur/Verarbeitung und die Zusatzstoffe
(siehe oben). Der einzige Vorteil, den manche, aber bei weitem nicht alle getreidefreien
Trockenfuttersorten haben, ist ein etwas geringerer Energiegehalt.

Welches Trockenfutter kann ich meinem Kaninchen bedenkenlos füttern?

Es gibt einige Trockenfutter, die als Energiefutter oder Nahrungsergänzung wertvoll sind. Hier
finden Sie eine Übersicht: Gesundes Trockenfutter

Zitate zum Thema

„Übergewicht ist ein großes und weit verbreitetes Problem unserer
Hauskaninchen. Die Ursache dafür ist, dass sie häufig zu viel vom falschen
Futter erhalten und zu wenig Bewegung haben. Handelsübliche Pellets und
bunte Mischfutter sind rohfaserarm und haben einen zu hohen Energiegehalt
und Nährwert. Die Körner werden nicht abgebissen und mit den
Backenzähnen nur zerquetscht, sodass sich die ständig nachwachsenden Zähne
durch fehlende Mahlbewegungen ungenügend abreiben. Überlange Zähne, die
Zunge oder Backenschleimhaut verletzen, sind die Folge. Buntfutter führt
außerdem zu einseitiger Ernährung, weil die „leckeren“, zucker- und
stärkehaltigen Anteile bevorzugt aufgenommen werden und der Rest liegen
bleibt. Das stört die Verdauung und führt u. a. zu Vitaminmangel. Auch Snacks
wie Milch- und Joghurtdrops sind sehr reichhaltig an all jenen Inhaltsstoffen,
die Kaninchen nicht benötigen bzw. verarbeiten können. Falsches Futter hat
aber auch Auswirkungen auf das Verhalten der Tiere. Kaninchen, die
hauptsächlich Kraftfutter bekommen und entsprechend wenig Zeit für die
Nahrungsaufnahme benötigen, neigen zu Verhaltensstörungen und erhöhter
Aggressivität.“
Bundesverband Praktizierender Tierärzte e. V. (bpt)

 

„Die permanente Gabe von stärkereichem Futter, besonders Körnerfutter, ist
nicht kaninchengerecht. Sie führt früher oder später neben einer Verfettung
des Tieres zu chronischem Durchfall. “
Bundesverband Praktizierender Tierärzte e. V. (bpt)

 



 

„I have been practicing small animal medicine for more than 25 years. Every
day, I see the casualties of pet industry propaganda. But the professors in the
teaching institutions of veterinary medicine generally support an industry that
has little regard for the quality of health in our companion animals.“
Dr. med. vet. Belfield
​Freie Übersetzung: „Seit mehr als 25 Jahren praktiziere ich Kleintiermedizin.
Jeden Tag sehe ich die Opfer der Heimtierindustrie-Propaganda. Aber die
Professoren in den Lehranstalten der Veterinärmedizin unterstützen in der
Regel eine Branche, die wenig Rücksicht auf die Qualität der
Gesundheitsvorsorge unserer Haustiere nimmt.“

 

„Nach offizieller Meinung der Fertigfutterindustrie und der meisten Tierärzte
beschränkt sich der Bedarf unserer Haustiere auf bestimmte Prozentzahlen an
Eiweiß, Fetten, Rohfaser und sounso viel „internationale Einheiten“ an
künstlichen Vitaminen und Mineralstoffen. Chemisch im Labor zusammen
gemixt ergibt sich somit ein Kunstprodukt der Industrie. Und damit unsere
armen Vierbeiner diese tote Pansche auch fressen, werden ordentlich
Geschmacksverstärker zugesetzt und mit Konservierungsstoffen versiegelt,
damit das ganze nicht verdirbt. Für jedes Lebensalter, für jede Rasse, für jede
Disposition gibt es spezielle Varianten – doch sind diese nur minimal
unterschiedlich in ihrer Zusammensetzung, vom Prinzip her sind alle gleich.“
Dr. med. vet. Jutta Ziegler

 

„Heutzutage wird für viele Tiere Alleinfutter angeboten. Laut klassischer
Definition ist an Alleinfutter folgende Vorgabe gebunden: „Alleinfutter sind
Mischfuttermittel, die dazu bestimmt sind, allein den Nahrungsbedarf der
Tiere zu decken.“ Bis heute kennt man nicht alle Bestandteile, die ein
Lebewesen zum Leben braucht. Man kennt zwar alle Substanzen, die ein Tier
zum Überleben benötigt, nicht aber alle Bestandteile und schon gar nicht ihre
Menge zur Sicherstellung stoffwechselbedingter Lebensqualität (Gesundheit
bzw. Schutz vor Krankheit). Deshalb mußte bzw. muß Alleinfutter seit seiner
Erfindung ständig an die aktuellen Erkenntnisse der Wissenschaft angepaßt
werden. Das bedeutet, Alleinfutter vor 20 Jahren genügt nicht heutigen
Ansprüchen, und heutiges wird sicherlich nicht den Anforderungen im Jahr
2027 genügen. Diese Tatsache führt den Begriff Alleinfutter bereits ad
absurdum. Das scheint aber weder die Futtermittelindustrie zu stören […] Da
man selbst im menschlichen Bereich laut der mit Richtlinienkompetenz
versehenen Deutschen Gesellschaft für Ernährung den Bedarf nicht für alle
Vitamine und Mineralstoffe kennt, ist es grotesk, bei Tierfuttermitteln mit



Alleinfutteranspruch so zu tun, als ob man diesen Bedarf bei den weniger

untersuchten Tieren kennen würde.“

Lüttwitz M. v.; Schulz H.: „LÜGEN, LÜGEN, LÜGEN. Alleinfutterlüge,
Vitaminlüge, Darmlüge“, Geflügel-Börse 5/2007

 

„In Zoofachgeschäften, Supermärkten und Drogerien werden sogenannte
„Snacks“ für Kaninchen und Meerschweinchen angeboten, die bunt und
appetitlich aufgemacht und in farbenfrohen Verpackungen konfektioniert sind.
Damit wird dem interessierten Kunden suggeriert, daß er seinem Heimtier
etwas Besonderes und auch etwas besonders Gesundes zukommen lassen kann.
Tatsächlich ist jedoch zu hinterfragen, inwieweit es sich bei diesen Snacks um
der Gesundheit dieser Tierarten zuträgliche Futtermittel handelt. Bei
genauerer Betrachtung der Inhaltsstoffe bestehen diese Snacks zu einem
großen Teil aus Komponenten, die weder zum natürlichen noch artgerechten
Futtermittelspektrum dieser Tierarten zählen und die bei langfristiger Gabe
eine die Darmfunktion sehr negativ beeinträchtigende Wirkung ausüben
können.
Durchfallprobleme sowie andere Gastrointestinalstörungen bei Kaninchen und
Nagetieren aus der Heimtierhaltung sind Symptomenkomplexe, die in der
Kleintiersprechstunde häufig angesprochen werden. Es empfiehlt sich, in erster
Linie zunächst das Fütterungsregime zu hinterfragen und gegebenenfalls zu
korrigieren. Bei der Nachfrage an den Tierhalter fällt immer wieder auf, dass
gerade Kinder allzu gerne Snacks – wie sie sie selber lieben – auch an Ihre
Lieblinge weitergeben möchten. Um dieses Bedürfnis zu befriedigen, hat die
Futtermittelindustrie eine breite Palette solcher „Snacks“ für Kaninchen und
Nagetiere entwickelt und auf den Markt gebracht. Unter Berücksichtigung
anatomischer und ernährungsphysiologischer Aspekte sind derartige
„Leckereien“ für Kaninchen und Nagetiere als nicht artgerechte Futtermittel zu
bewerten.“
Dr. med vet Birgit Drescher

Linktipp: Chinchillafutter unter der Lupe (diese sind nahezu identisch mit Kaninchenpellets)
Quellen:
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Tierernährung. Bonn: Agrimedia GmbH, 1998
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Tierernährung. Bonn: Agrimedia GmbH, 2004
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Tierernährung. Bonn: Agrimedia GmbH, 1999



Arbeitsgemeinschaft für Wirkstoffe in der Tierernährung e.V. (Hrsg.): Vitamine in der

Tierernährung. Bonn: Agrimedia GmbH, 2001
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Bruno+Paula
sagte am 11. November 2015 um 9:30 :

Hallo!
Ich füttere meine Hasen jeden Tag mit etwas Cuni Nature Kaninchenfutter von Versele
Laga. Zusätzlich steht ihnen täglich sehr viel Heu, Stroh und und natürlich Salate, Kräuter
und Gemüse zur Verfügung. Sie haben ein ganzes Zimmer in unserem Haus für sich
alleine. Jetzt frage ich mich, ob ich das Trockenfutter vielleicht doch ganz absetzen sollte,
da sie es seit einigen Tagen kaum mehr anrühren. Haben Sie Erfahrung mit diesem
Trockenfutter? Am Anfang mochten sie das Futter total gerne und auch die Bewertungen
im Internet waren gut. Ich habe Angst, dass sie ohne Trockenfutter nicht satt werden! Vor
allem, da sie es in letzter Zeit gar nicht mehr beachten…
Vielleicht hätten Sie ein paar Tipps für mich?
Grüße von Bruno und Paula.

Viola Schillinger
sagte am 18. November 2015 um 23:56 :



sagte am 18. November 2015 um 23:56 :

Hallo,

ich würde es unbedingt absetzen, weil es sehr ungesund ist. Entweder du lässt
Trockenfutter komplett weg, oder du wählst ein gesundes Trockenfutter:
http://www.kaninchenwiese.de/ernaehrung/futtermittel/trockenfutter/gesundes-
trockenfutter/
Liebe Grüße
Viola

Bruno+Paula
sagte am 19. November 2015 um 15:50 :

Hallo! 
Vielen Dank für deine Antwort. Ich habe jetzt in der Zwischenzeit das Fut‐
ter von Grünhopper bestellt. Ich gebe ihnen jetzt jeden Tag weniger von
dem schlechten Trockenfutter, damit sie sich aufs neue Futter umstellen
können. Sie nehmen es nun jeden Tag besser an. Also denke ich, dass
ich das andere Futter bis zum Wochenende komplett absetzen werde.
Ich finde deine Seite so wunderbar! Immer wenn ich neue Salatsor‐
ten/Kräuter kaufen möchte, und ich mir nicht sicher bin, ob meine Wa‐
ckelnasen das essen dürfen, schau ich mal schnell hier vorbei und verge‐
wissere mich. 
Ich bin nur sehr enttäuscht, dass so viele Firmen das Trockenfutter als
das tollste Futter anpreisen und in Wirklichkeit ist es der letzte Mist. Das
macht mich wirklich wütend. Aber jetzt bin ich froh, dass ich mich hier
informieren kann, was meine Hasis glücklich macht.
Vielen herzlichen Dank dafür!
LG, Bruno und Paula



Gesundes Trockenfutter

Empfehlenswertes Kaninchenfutter aus dem Handel

Diese Futtersorten empfehlen wir, da viele Halter es einfacher finden, ein fertiges Futter zu kaufen, als eines selbst zu
mischen. Wenn Sie ein Futter fertig kaufen möchten, verwenden Sie es bitte sparsam und füttern Sie trotzdem
täglich genug abwechslungsreiches Frischfutter.

Achten Sie auf die Haltbarkeitsdaten, diese sollten nicht überschritten werden. Lagern Sie das Futter trocken und
lichtgeschützt.

Kaninchenfutter aus dem Zoohandel

„JR Farm Grainless Herbs Zwergkaninchen“

Das einzige artgerechte Kaninchenfutter, das es in (fast) jeder Zoohandlung
gibt. Es ist zwar nicht ganz günstig, kann jedoch bei allen Kaninchen (egal ob
Innen- oder Außenhaltung, groß oder klein…) in unbegrenzter Menge täglich
verfüttert werden, sofern die Kaninchen sehr viel Grünfutter bekommen.
Nicht mit „JR Farm Grainless Mix“ oder „JR Farm Grainless Complete“
verwechseln (diese enthalten Pellets/Heucobs)!

Zusammensetzung:
Heu, Erbsenflocken, Karottenscheiben, Ackerbohnenflocken,
Pfefferminzblätter, Leinsaat, Pastinakenwürfel, grünes Haferkraut,
Brennnesselblätter, Spitzwegerich, Ringelblumenblüten, Rote Beete Würfel,
Fenchel, Haselnusshölzer, Brennnesselwurzel, Birkenblätter, Himbeerblätter,
Kamilleblüten, Löwenzahnblätter 1%, Schwarzkümmel, Dinkelkraut,
Gurkenscheiben, Zucchinischeiben
Zusatzstoffe:
Vitamine: A 10.000 i.E., D³ 1.000 i.E., C 250 mg, E 40 mg
Preis: ca. 3,80€/400g, Preis je nach Laden abweichend

Leider mit Zusatzstoffen, das Vitamin A ist in höherer Dosis zugesetzt als die empfohlenen Bedarfswerte.

Im Internet bestellen
Großpackung 5kg 

Futter aus dem Internet

Kaninchenwiese
Das Geheimnis glücklicher Kaninchen! Artgerechte Haltung und Ernährung



„grünhopper Naturfutter Adult“

Dieses Futter ist ziemlich ideal für Kaninchen in Innenhaltung und Außenhaltung
zusammengesetzt und sehr viel hochwertiger als Zoohandel-Futter. Es wird gerne
gefressen und ist sehr gut zusammen gesetzt. Noch besser wäre es kombiniert mit
„Grünhopper PurGrün„.

Zusammensetzung:
Wiesenkräuter- Wiesengräser*, Erbsenflocken, Johannisbrot,Kerbel, Möhren,
löwenzahnwurzel, Kornblumenblüten, Erdbeerblätter, Rote Beete, Leinöl, Eichenrinde,
Apfel, Rosmarin, Pastinake, Süssholzwurzel, Eibischwurzel, Fenchel, Salbei, Hagebutte

*Knaulgras, Wiesenfuchsschwanz, Rotschwingel, Wiesenschwingel, Schafschwingel, Weidewegerich, Deutsches
Weidelgras, Einjähriges Weidelgras, Rotklee, Wolliges Honiggras, Spitzwegerich, Weißklee, Wilde Möhre, Zaunwicke,
Kammgras, Wiesenrispe, Echtes Labkraut, Schwedenklee, Gemeine Schafgarbe, Wiesenkerbel, Wiesenkümmel,
Rotes Straußgras, Wiesenlieschgras, Großer Wiesenknopf, Jährige Rispe, Wehrlose Trespe, Rohrglanzgras,
Fingerkraut, Wiesensalbei

Preis: 9,99€/1,40kg bzw. 29€/5kg 

„grünhopper purgrün“ und „grünhopper platago“ sind ebenfalls bestens geeignet.

Weitere gute Futtermischngen findet ihr bei diesen Futtershops in unserer Online-Shop-Liste: Shops

Gutes Sackfutter

(für Halter vieler Kaninchen oder mit Lagermöglichkeiten)

Kräutermischungen

Pferdegerecht Naturfutter (eigentlich Pferdefutter)
Sehr gute Zusammensetzung aber recht fein/staubig und dadurch teils nicht sehr beliebt. Es eignet sich zur
Michung mit einem sehr energiereichen Sack-Strukturfutter
Schröer´s Kräuter-Mix
Gute Zusammensetzung und auch gute Akzeptanz bei den Kaninchen.
3 kg – 15,25€

Strukturfutter

Die meisten Sack-Strukturfuttersorten sind leider sehr energiereich und kräuterarm. Am besten streckt man sie mit
einem reinen Kräuterfutter.

Nösenberger Strukturfutter
Recht hoher Luzerneanteil, der oft liegen bleibt. Hoher Getreideanteil, wenig Kräutervielfalt. Nurfür Kaninchen
mit hohen Energiebedarf geeignet (Riesen, Außenhaltung, Wachstum, Laktation…)
20kg – 46€
Union Strukturgold
Sehr energiereich und hoher Luzerneanteil, keine Kräutervielfalt.
12,5kg – 23€
Pfälzer Struktur Müsli
Hoher Luzerneanteil, sehr energiereich (nur für Kaninchen mit erhöhten Bedarf)
15kg – 29€
Wiesenknopf Strukturfutter
Hoher Energiegehalt (nur mit Kaninchen mit erhöhten Bedarf)
15 kg 25€ 



Selber mischen leicht gemacht!

Nur wer selber mischt, kann das Futter ideal auf seine Kaninchen abstimmen! Bitte überlagern Sie die einzelnen
Komponenten nicht und achten Sie auf möglichst frische Ware.

Ganz einfach mischen

Wer es möglichst einfach haben möchte, kann z.B. bei Fressnapf in roten Boxen offene Trockenkräutermischungen
und zusatzstoffreies Wellensittichfutter erwerben. Dazu sollten noch Sonnenblumenkerne aus dem Supermarkt
gemischt werden und fertig ist ein Kaninchen-Strukturfutter! Bei reiner Innenhaltung oder im Sommer reicht auch
solch eine Kräutermischung vermischt mit Sonnenblumenkernen aus.

Schritt für Schritt zur eigenen Mischung

1. Die Wahl der Trockenkräuter

Wann brauche ich Trockenkräuter in meiner Mischung?

1. Wenn die Kaninchen nicht täglich oder allgemein
keine frischen Wiesenkräuter bekommen (z.B. im
Winter)

2. Wenn mein Kaninchen zu einer bestimmten
Erkrankung neigt

3. Wenn ich bestimmten Erkrankungen vorbeugen
möchte

4. Wenn ich meinem Kaninchen etwas Gutes tun
möchte

Ausnahme: Bei Kaninchen mit Harnwegserkrankungen (Urolithiasis) sollten besonders kalziumreiche Trockenkräuter
nicht angeboten werden. In diesen Fällen ist eine Fütterung mit getrockneten Blättern und kalziumarmen
Trockenkräutern vorzuziehen (stark rationiert und nicht täglich!). Kalziumreiche Kräuter können frisch verfüttert
werden, außerdem sollte das Kaninchen bei solchen Erkrankungen vorwiegend mit frischem Futter ernährt werden.
Trockenfutter ist dann auf ein Minimum zu beschränken.

Trockenkräuter sind zusätzlich zur frischen Nahrung ein wertvoller Beta-Carotin-Lieferant (in µg je 100g):
Getrocknete Petersilie 13871.00
Getrockneter Löwenzahn 22268.00
Getrockneter Kerbel 24127.00
Getrockneter Dill 26172.00
Getrockneter Sauerampfer 27712.00

Lieblingskräuter – Damit die Trockenkräuter-Mischung gut ankommt
Dill
Luzerne
Löwenzahn
Brennnessel
Breitwegerich
Pfefferminze
Petersilie

Günstige Kräuter (um die teure Mischung zu strecken)
Luzerne (unschlagbar günstig z.B. in 20kg-Säcken für Pferde mit minimaler Melasse-Beimengung)

Gesundheits-Kräuter
(wenn die Kaninchen zu bestimmten Krankheiten neigen oder chronisch krank sind, die jeweiligen Kräuter mit



einmischen)

Allgemeine Magen-Darm-Kräuter
Dill, Pfefferminze, Melisse, Basilikum, Majoran,
Salbei, Liebstöckel, Lavendel, Wermut
Brennnessel, Thymian, Bärenklau, Löwenzahn,
Echte Kamille, Schafgarbe, Wegwarte

Harnwegs- & Nierenenkräuter
Schafgarbe, Schachtelhalm, Brennnesseln,
Birkenblätter, Liebstöckl, Löwenzahn

Kräuter für die Atemwege
Basilikum, Dill, Pfefferminze,
Breitwegerich, Spitzwegerich
Thymian, Salbei, Malve, Kamille

Blähungs- &
Magenüberladungs-Kräuter
Dill, Pfefferminze, Melisse, Basilikum,
Petersilie, Beifuß

Kräuter für´s Immunsystem
Kamille, Engelwurz, Ginseng,
Echinacea, Arnika, Brennnessel,
Ringelblume, Liebstöckel,
Thymian

Durchfall-Kräuter
Löwenzahn, Bärenklau, Schafgarbe, Salbei,
Echte Kamille mit Blüten, Thymian,
Pfefferminze, Gänsefingerkraut,
Spitzwegerich, Rosmarin

Kokzidien-Kräuter
Oregano (bzw. die veredelte
Forum Majoran), Thymian,
Salbei

Appetitanregende Kräuter
Dill, Basilikum, Bohnenkraut,
Löwenzahn, Brennnessel,
Spitzwegerich, Melisse,
Breitwegerich, Beifuß

2. Die Wahl der Saaten

Für was braucht mein Kaninchen Saaten in der
Mischung?

1. Für ein gesundes Fell und eine gesunde
Verdauung – und um mit Fettsäuren und Vitamin E
optimal versorgt zu werden (Ölsaaten)

2. Um ausreichend Energie aufzunehmen (für große
Rassen, Jungtiere, Kaninchen in Winter-
Außenhaltung, säugende und trächtige
Kaninchenmamas, zu dünne Kaninchen,
Kaninchen-Senioren) – Öl- und Mehlsaaten

3. Um die Gesundheit zu fördern und Krankheiten
vorzubeugen bzw. bei der Behandlung zu
unterstützen

In welcher Form sollten Saaten verfüttert werden?

Normalerweise sollten Saaten als ganzes Korn angeboten werden, bei Getreide ist es unverzichtbar, dass es im
Spelz verfüttert wird und nicht ohne Spelz. Getreide-
und Saatenflocken- und schrot kann bei kranken,
mageren, säugenden/trächtigen, großen Kaninchen,
oder Kaninchen im Wachstum sinnvoll sein, bei allen
anderen sollte darauf im Alltag verzichtet werden.

Mein Kaninchen ist ausgewachsen aber nicht alt,
lebt drinnen oder draußen (Sommer), hat
Normalgewicht und keinen Nachwuchs:

Es benötigt in seiner Mischung
Mindestens: Sonnenblumenkerne & Leinsamen(schrot)
Gerne auch noch zusätzliche Ölsaaten: Distelsamen, Hanfsamen, Kardisaat, Kreuzkümmel, Mariendistel, Negersaat,



Rübsen, Raps, Sesam, Zichorie (und andere Ölsaaten), Kürbiskerne…
Saaten und Getreide mischen

Vitamin E reiche Saaten (in µg je 100g):
Sonnenblumenkerne 37.770,00
Kürbiskerne 4.000,00
Mohn 4.000,00
Leinsamen 3.000,00
Sesam 2.530,00

Mein Kaninchen erfüllt mindestens einen der
folgenden Punkte:

Es wiegt mehr als 5kg (und braucht Kraftfutter)
Es ist noch im Wachstum (Jungtier)
Es lebt draußen und gerade ist Herbst oder Winter
Es ist trächtig oder säugt gerade Nachwuchs
Es ist untergewichtig
Es ist alt und baut bereits körperlich ab

Es benötigt eine Mischung die zu etwa zwei Dritteln aus
abwechslungsreichen Mehlsaaten und aus einem Drittel
Ölsaaten besteht. Die Menge sollte so angepasst werden, dass es nicht extrem schlingt aber die Saaten nach ein
paar Minuten weg gefressen hat. Kranke und untergewichtige Kaninchen benötigen zusätzlich etwa 1 EL
Haferflocken am Tag.

Saaten und Getreide mischen

Gesundheits-Saaten
Wenn das Kaninchen chronisch krank ist oder zu einer bestimmten Erkrankung neigt, kommen die entsprechenden
Saaten mit in die Mischung.

Saaten für Blähungen & Magenüberladungen
Dillsamen, Fenchelsamen, Kümmel, Anissaat

Durchfall-Saaten
über Nacht eingeweichte Leinsamen, Haferflocken (nur bei akuten, wässrigen, Durchfall, die Energie ist in dem Fall
sehr wichtig!), Fenchelsamen, Kümmel, Anissamen

Günstige Saaten
Besonders günstig sind oft Getreide im Spelz (z.B. Hafer in Spelz) wenn man es in größeren Mengen kauft. Auch
Vogelfutter-Mischungen sind günstig, allerdings müssen sie frei von Zusatzstoffen (synthetischen Vitaminen) und
weizenfrei sein. Diese Mischungen müssen mit anderen Saaten (besonders Ölsaaten) angepasst und aufgewertet
werden.
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3. Was kann ich noch mit rein mixen?

Wurzeln (gesund für die Verdauung, bieten
Abwechslung, energiereich)
Zum Beispiel: Löwenzahnwurzeln, Süßholzwurzel
Getrocknete Blüten (sehen schön aus und riechen
herrlich)
Zum Beispiel: Ringelblumenblüten, Kamillenblüten,
Rosenblüten
Rinden (gesund für die Verdauung und den ganzen
Körper)
Zum Beispiel: Weidenrinden, Eichenrinden
Getrocknete Blätter (ähnlich wie Trockenkräuter einzusetzen)
Zum Beispiel: Birkenblätter, Brombeerblätter, Himbeerblätter, Haselnussblätter
Getrocknetes Gemüse (peppt das Futter mit Farbe auf und schmeckt den Kaninchen), nicht füttern wenn die
Kaninchen übergewichtig sind oder zu Verdauungsproblemen (egal welcher Art!) neigen! Getrocknete Karotte
versorgt das Kaninchen mit Beta-Carotin (sie enthält Getrocknete Karotte 34820.00 µg je 100g).
Zum Beispiel: Karotten, Rote Beete, Pastinake
Erbsenflocken (Energiefutter, sehr beliebt, eiweißreich)

…und fertig ist das passende Futter, das genau auf
die Bedürfnisse von Halter und Kaninchen abgestimmt
ist!

 

Online-Shops, die Trockenkräuter, Trockengemüse und
andere Zutaten zum selber mischen anbieten: Shops

Ilka Lohaus
sagte am 1. Dezember 2015 um 22:22 :

Hallo, ich habe mir jetzt das Wiesenknopf StrukturFutter bestellt , ich mische das noch mit Trockenkräutern.
Ich habe Kaninchen und Meerschweinchen. Das ist doch vom Vitamin C Gehalt auch ausreichend für die
Schweinchen oder? Sie kriegen natürlich auch noch jeden Tag frisches Gemüse.

Viola Schillinger
sagte am 25. Dezember 2015 um 16:11 :

Hallo Ilka,
ja auf jeden Fall, wenn die täglich Frischfutter bekommen, reicht das sowieso aus. 
Liebe Grüße
Viola



Sabine
sagte am 28. November 2015 um 11:45 :

Hallo, ich fütter meinen Kaninchen in Aussenhaltung, Nösenberger Natur-Struktur-Müsli mit folgender
Zusammensetzung:25% entblätterte Luzerne, 20% Dinkel im Spelz, 17% Johannisbrot, 15%
Gerstenflocken, 10% Maisflocken, 6% Möhrenchips, 2% Petersilie, getrocknet, 2% Leinflocken, kalt
gepresst, 1% Leinöl, kalt gepresst, 1% Zuckerrübenmelasse. Wenn ich jetzt noch eine Saatenmischung mit
getrockneten Kräutern zusammenstelle dürften sie doch gut versorgt sein, oder? LG Sabine

Sabine
sagte am 28. November 2015 um 11:49 :

Natürlich bekommen sie auch noch Frischfutter in Form von Gemüse und Obst. 

Viola Schillinger
sagte am 11. Dezember 2015 um 3:54 :

Ja, auf jeden Fall. Konzentriere dich aber am besten auf das Frischfutter. Das ist sehr viel wichtiger
als das Trockenfutter damit sie ausgewogen ernährt werden. Und gebe nicht zu viel Trockenfutter…

Nadine
sagte am 11. November 2015 um 17:41 :

Hallo ich verfüttere grünhopper purgrün und frisches Gemüse .
Heu ist auch immer vorhanden.
Ist das nun richtig?
Bin total unsicher
Habe die Beiden gerettet , der alte Besitzer wollte Sie umbringen.
Sind 15 Wochen und 7 Wochen

Viola Schillinger
sagte am 18. November 2015 um 23:51 :

Hallo Nadine,
ja das klingt gut. 
Schön, dass du sie gerettet hast!
Liebe Grüße
Viola



Erin Georg
sagte am 12. Oktober 2015 um 21:41 :

Hallo,wir haben seit einer Woche kleine Kaninchen.Ich lese und lese und habe dann den Tip bekommen,da
die zwei draußen Leben,Vogelfutter zu zu füttern, gerade jetzt im Herbst.Ich würde gerne Futter selber
machen (Grünzug und Co bekommen sie eh schon),aber wie mache ich das genau.
Kannst du mir Bitte Tips geben und vielleicht Links.
Vielen Lieben Dank,Erin <3

Viola Schillinger
sagte am 4. November 2015 um 20:24 :

Hallo Erin,
hier auf der Seite ist viel beschrieben, wie du selbst mischen kannst. Lese es dir doch mal durch.
Liebe Grüße
Viola

Alexandra
sagte am 3. Oktober 2015 um 17:23 :

Hallo, in einem Video auf youtube habe ich gesehen, dass eine Kaninchenhalterin ihren Tieren Agrobs
AlpenGrün Müsli gibt. Das ist jedoch für Pferde. Kann man echt auf Pferdefutter als alternative umsteigen?

Viola Schillinger
sagte am 5. Oktober 2015 um 23:10 :

Hallo Alexandra,
ja das ist möglich, sofern nichts Ungesundes oder Pellets enthalten sind.
Manche Futtersorten haben künstliche Zusatzstoffe oder Vitamine zugesetzt, die auf Pferde abge‐
stimmt sind. Das ist hier aber nicht der Fall.
Liebe Grüße
Viola

Conny
sagte am 8. November 2015 um 9:01 :

Hallo , gilt das auch für Meerschweinchen ? Wenn ja wie viel darf ein Meeri pro Tag davon ?
Liebe Grüsse .. ps: Ich meine das Agrobs AlpenGrün Müsli

Viola Schillinger
sagte am 19. November 2015 um 0:13 :

Hallo Conny,
ja das kannst du auch Meerschweinchen geben. Etwa 1 EL je Tag und Tier.
Liebe Grüße
Viola





Trockenfutter Quellversuche

Ein Grund, warum Trockenfutter die Verdauung der Kaninchen belastet ist, dass es in Kontakt mit
Flüssigkeit stark aufquillt. Dadurch legt es oftmals den Magen trocken (saugt die Magensäure auf)
und die Verdauung kommt zum Stillstand (Verstopfung, Aufgasungen). Zudem dehnt es sich
beim Aufquellen sehr stark aus und braucht viel mehr Platz. Dadurch kann es sehr schnell zu
Magenüberladungen kommen.

Astrid Timmel hat in folgenden Quellversuchen gängige Futtersorten aufquellen lassen:

Kaninchenwiese
Das Geheimnis glücklicher Kaninchen! Artgerechte Haltung und Ernährung



Versele Laga – Cuni Adult Complete—

JR Farm Grainless Complete—

DM Getreidefreies Futter—



Versele Laga Crispy Pellets—

Bunny junior—



Getreide und Samen

Samen werden in eher geringen
Mengen und stark saisonal von
Wildkaninchen aufgenommen. Sie
plündern im Sommer das grüne,
heranwachsende Getreide auf
Feldern bzw. das reife Getreide im
Herbst und fressen im Sommer
Grassamen und ähnliche Sämereien
mit. Getreide und Saaten machen
aber allgemein einen geringen Teil
der Gesamt-Futterration aus, sind
also eher eine Ergänzung.

Ist die Fütterung eher einseitig oder unnatürlich, sollte man sich ensprechende Samen zur
Ergänzung und Aufwertung des Futters heraussuchen und anbieten. Dafür ist es empfehleswert,
sich mit den verschiedenen Futtermitteln und speziell mit den unterschiedlichen Samen zu
beschäftigen, um die verschiedenen Futtermittel ideal aufeinander abzustimmen und gegenseitig
zu ergänzen.

Achtung: Ausgewachsene, ausgewogen ernährte und gesunde Zwergkaninchen
in Innenhaltung müssen keine Samen erhalten. Die Menge der Samen muss sehr
genau an den Energie-Bedarf und die Lebenssituation/Ernährung angepasst
werden, zu viel oder zu wenig Energie wirkt sich negativ auf die
Kaninchegesundheit aus! Ein TL oder EL am Tag ist bei erhöhtem Bedarf in
vielen Fällen schon ausreichend.

Erhöhter Bedarf kann bestehen bei: Jungtieren im Wachstum, Zuchttieren
(besonders extrem während der Laktation!), Krankheiten, Außentieren bei
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Hafer
g

Roggen
g

Sonnenblumenkerne
g

Leinsamen
g

Kohlenhydrate 55,70 60,70 12,30 5,90

Eiweiß 9,91 9,50 26,50 27,80

Fett 7,09 1,70 49,00 29,90

Frost, großen Rassen, unausgewogener Fütterung, im Herbst, um sich den
schützenden „Winterspeck“ anzufressen…

 

Vergleich von Mehlsaat und Ölsaat

Mehlsaaten zeichnen sich durch
einen sehr hohen Stärkegehalt aus,
Ölsaaten hingegen haben einen
hohen Fettgehalt und enthalten
verhältnismäßig wenig
Kohlenhydrate, auch sind sie
eiweißreicher. Ölsaaten werden auch
von empfindlichen Tieren problemlos
vertragen, bei Mehlsaaten ist
hingegen Vorsicht geboten.
Mehlsamen müssen langsam
angefüttert werden, da Kaninchen
mit empfindlicher oder
vorgeschädigter Verdauung diese
nicht immer vertragen. Ölsaaten sind
hilfreich während dem Fellwechsel
und für ein gesundes Fell und eine gute Verdauung, sie versorgen die Kaninchen mit Vitamin E
(Sonnenblumenkerne 37.770,00, Kürbiskerne 4.000,00, Mohn 4.000,00 µg
je 100g). Mehlsaaten sind vor allem Dickmacher für Tiere mit erhöhten Energiebedarf.

Mehlsaat – Ölsaat 



Rohfaser 10,40 2,20 27,50 7,90

Ölsaaten
Amaranth, Anis, Blaumohn, Brennnesselsamen, Chiasamen, Dari,

Distelsamen, Fenchelsamen, Hanfsamen, Kardisaat, (Schwarz)Kümmel,
Kürbiskerne, Leinsamen (Gelb/braun), Mariendistel, Milo, Nachtkerze,
Negersaat, Perilla, Rübsen, Raps, Salatsamen, Sesam,
Sonnenblumenkerne, Tannensamen, Zichorie, Zypressensamen

Mehlsaaten
Buchweizen, Dari, Dinkel (im Spelz), Gerste (im Spelz), Grassamen alle
Sorten, Hafer (im Spelz), Hirse alle Sorten, Knaulgras, Mais(kolben),
Milo, Paddyreis, Quinoa, Reis (im Spelz), Spitzsaat

In welcher Form anbieten?

Die kleinen Sämereien lassen sich
ganz normal im Napf anbieten.
Möchte man Getreide verfüttern, so
sollte man es in natürlicher Form in
das Gehege legen. Das heißt noch
mit Spelzen (im Handel erhältlich)
oder sogar mit der gesamten
Getreide-Ähre, denn nur so hat es
die ballaststoffreiche Hülle, die
wichtig für die Verdauung ist. Man



kann das Getreide oder die Saaten
auch ankeimen lassen (alle außer
Leinsamen) und gekeimt verfüttern,
durch den Keim werden Nährstoffe
aufgespalten und sind in dieser Form besser verdaulich. Grünes Getreide (z.B. Grüner Hafer) sind
ebenfalls sehr gesund und gut verträglich.
Getreide in Flockenform kann besser verwertet werden und ist daher sinnvoll bei kranken Tieren
zum päppeln, aber eher weniger bei gesunden Kaninchen.

Bezugsquellen
Samen gibt es in Reformhäusern,
Naturkostläden (Bio-Läden) und in
DM-Drogariemärkten. Als Grundlage
kann man ein Wellensittich-,
Kanarien- oder Vogel-Exotenfutter im
Zoohandel kaufen und dann noch
einzelne Saaten zumischen. Aber
das Vogelfutter sollte nicht mit
synthetischen Vitaminen angereichert sein! Diese sind unter „Zusatzstoffe“ auf der Verpackung
angegeben (Wenn auf der Verpackung das Wort „Zusatzstoffe“ auftaucht, ist das Futter
ungeeignet!).
Eine gute und günstige Auswahl an hochwertigen Samen bekommt man im Internet, z.B.
unter www.hungenberg-online.de.



Wasser und Trinken

Auch wenn ein Kaninchen wegen
frischfutterreicher Ernährung
garnichts oder wenig trinkt, sollte es
immer Wasser zur Verfügung haben.
Durch verschiedene Einflüsse
(Heizung, Temperaturumschwung,
Futteränderung, Krankheit) kann sich
der Wasserbedarf schlagartig
ändern, so dass es bei mangelnden
Wasserangebot zu inneren
Austrocknungen kommt, die tödlich
enden können.
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Der geeignete Napf
Als Wassernapf geeignet sind ausnahmslos standsichere Näpfe, damit das Kaninchen ihn nicht
umwirft. Standsicher sind viele Trinkautomaten für Katzen, ein großer, schwerer Keramiknapf mit
nach innen gebogenen Rand oder ein Vogelnapf, der am Gitter eingehängt werden kann. Der
Napf muss leicht erhöht aufgestellt werden (Etage, Hausdach, auf einen Stein) damit er nicht
verschmutzt. Oder aber man stellt ihn auf eine einstreufreie Fläche.



Bezugsquellen
Normales Leitungswasser hat Trinkwasserqualität sofern es nicht gechlort wurde. Alternativ kann
man stilles (ohne Kohlesäure!) Wasser im Handel kaufen (Getränkemärkte, Supermärkte…).

Quellen:
Tschudin A., Clauss M., Codron D., Hatt J-M.: Preference of rabbits for drinking from open
dishes versus nipple drinkers, in: Veterinary Record
Tschudin A., Clauss M., Codron D., Liesegang A., Hatt J-M.: Water intake in domestic rabbits
(Oryctolagus cuniculus) from open dishes and nipple drinkers under different water and feeding
regimes, in: Journal of Animal Physiology and Animal NutritionWolf, P.: Daten zur
Wasseraufnahme bei Kleinsäugern und deren Bedeutung für die Heimtierhaltung, 2008



Nahrungsergänzungsmittel

Vitaminzusätze, Vitamintropfen,
Vitaminpräparate

Im Zoohandel werden vielfältige
Vitaminpräparate angeboten, die (laut
Packungsempfehlung) täglich verabreicht
werden sollten um die Gesundheit der
Kaninchen zu sichern und
Mangelerkrankungen vorzubeugen.

Die artgerechte Ernährung kann nicht durch
Vitaminpräparate ersetzt werden, es gibt mehr
als 100 weitere Stoffe, die für die Gesundheit
und das Wohlbefinden von Kaninchen wichtig
sind und über die Nahrung aufgenommen
werden. Das heißt: Eine artgerechte Ernährung
ist unabhängig von zugesetzten Vitaminen
unumgänglich.
Und wenn man nun sowieso artgerecht ernährt, braucht man im Gegenzug keine synthetischen
Vitamine. Wenn man nun nicht artgerecht ernährt, sind künstliche Vitamine vielleicht „besser als gar
nichts“ aber so eine Ernährung kann ich nicht empfehlen.

Warum ist es nun besser, den Bedarf natürlich zu decken als über synthetische Vitamine?

Chemisch sind künstliche und natürliche Vitamine nicht identisch, z.B.
Natürliches Vitamin E: RRR-a- Tocopherol = d-a- Tocopherol
Synthetisches Vitamin E: all-rac-a- Tocopherol = d,l-a- Tocopherol
Die volle Wirkung entfalten Vitamine nur wenn sie in die ganzen Begleitstoffe der Pflanze
eingebunden sind, sie haben dann eine deutlich positivere Wirkung auf die Gesundheit als
synthetische Vitamine
Die Stoffe, die wir als synthetische Vitamine zu uns nehmen, gibt es so in der Natur nicht. Als
Vergleich könnt ihr euch vielleicht noch an euren Chemie-Unterricht erinnern. Ein Stoff hat völlig
andere Eigenschaften wenn er mit einem anderen Stoff gemischt ist oder separat. So kommt Uran
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beispielsweise im Wasser und im Gestein vor (ungefährlich), wenn man es nun jedoch entnimmt
und in seiner Reinform verwendet, sollte man damit keinen direkten Kontakt haben.
Die Bioverfügbarkeit und Resorption ist höher als bei synthetischen Vitaminen.
Eine Überdosis an natürlichen Vitaminen (die ja eingebunden sind in ihr Milieu in der Pflanze) ist
nicht schädlich, wenn man den Stoff jedoch rein verabreicht (nicht eingebunden in ein natürliches
Mileu), also z.B. synthetische Vitamine, dann ist eine Überdosis oft schädlich.
Durch Pflanzenbegleitstoffe kommt es zu einer Verstärkung der Wirksamkeit, im synthetischen
Vitamin sind diese nicht mitenthalten (z.B. erfährt das Vitamin C eine vierfache Wirkverbesserung
durch Bioflavonoide)
Die Gefahr für Allergien und unerwünschten Wirkungen ist geringer

Weiterführend: http://www.noppeney.de/grafiken/Merkblatt/Unterschied%20zwischen%20natuerlichen%20und%20synt
hetischen%20Vitaminen.pdf 

Hinzu kommt, dass die Dosierungs-Empfehlungen meistens zwangsläufig mit einer Überdosierung
verbunden sind. Die Präparate enthalten die gesamte Palette an Vitaminen, ohne genau auf die
Bedürfnisse von Kaninchen oder des Einzeltieres angepasst zu sein. Sie werden meistens für alle
Kleintiere empfohlen, obwohl diese Tiere völlig unterschiedliche Bedarfswerte haben.

Daher empfehle ich die Finger von solchen Produkten zu lassen. Sie sind nicht nötig aber
gesundheitsschädlich und können im schlimmsten Fall zu schweren Schäden und Erkrankungen führen!

Im Krankheitsfall können spezielle Vitamingaben nötig sein. Beispielsweise die Gabe von Vitamin-B-
Komplex bei E. Cuniculi. Solche Gaben sprechen Sie mit Ihrem Tierarzt genau ab und dosieren sie
sorgfältig. Empfiehlt ein Tierarzt grundsätzlich (egal bei welcher Krankheit) Vitamin-Präparate, so ist das
nicht sinnvoll sondern zeigt nur, dass er Interesse daran hat, diese Präparate zu verkaufen – auf Kosten
der Tiergesundheit.

Salzlecksteine

Viele im Salz enthaltene Mineralien und Spurenelemente sind für Kaninchen
überlebenswichtig. Allerdings ist Kochsalz stark gereinigt, so dass man dem
Kaninchen Unmengen an Kochsalz verfüttern müsste, um diesen Bedarf an
Mineralien zu decken.

Salzlecksteine bestehen aus Kochsalz. Hoch dosiertes Natriumchlorid ist
jedoch in dieser isolierten Form für den Organismus giftig. Kleine Mengen
werden wieder über die Niere ausgeschieden, bei größeren Mengen werden
die Nieren stark überlastet, dadurch kann es zu ernsthaften Nierenschäden
oder sogar zu Nierenversagen kommen. Salz wirkt dehydrierend, durch den
dadurch entstandenen Wassermangel, kann das Gift Kochsalz nicht mehr
verdünnt werden und wirkt sich dementsprechend schädlicher auf den
Organismus aus. Es kommt zu Kochsalzvergiftungen.

Kaninchen haben somit einen Bedarf an natürlichen Salzen, Spurenelementen
und Mineralien, diese sind allerdings im Salzstein längst nicht mehr enthalten,
der Salzstein ist aber so hoch konzentriert, dass er bereits bei der Aufnahme
normaler Mengen zu Vergiftungen führen kann.

Handelsüblicher,
völlig
ungeeigneter
Salzleckstein.

Ein Himalaya-
Salzleckstein
wie er z.B. im



Der Bedarf an Mineralien und Salzen kann meist gut und unschädlich über das
Grünfutter, Erde (Außenhaltung) oder angebotene Äste, deren Rinde abgenagt
wird, gedeckt werden.

Wer einen Salzstein anbieten möchte, sollte keinen Kochsalzstein aus dem
Zoohandel wählen, sondern einen Himalaya-Salzstein (bzw. einen anderen
Natursalzstein, Naturbruchstein) anbieten. Um den Verzehr aus Langeweile
auszuschließen (dann kann er gesundheitsschädlich sein), sollte er nicht im
Gehege, sondern nur im Freilauf angeboten werden.

Handel von JR
Farm angeboten
wird.

Himalaya-
Salzleckstein

Kalk- oder Nagersteine

Diese bestehen in erster Linie aus Kalzium. Durch eine
normale Fütterung ist jedoch der Kalkbedarf mehr als
ausreichend gedeckt. Überschüssiges Kalzium zerstört das
Kalzium-Phosphorgleichgewicht im Körper, die Folge sind
vielfältigste Krankheiten wie z.B. Blasensteine oder
Harngrieß.

Saaten und Keimfutter

Samen verschiedene Pflanzen sind immer
als Ergänzungsfutter zu betrachten.

Saaten bei Fellwechsel:
Ölsaaten aller Art, besonders geschrotete
Leinsamen und Sonnenblumenkerne.
 Richtwert: Für Zwergkaninchen bis zu 1 EL
am Tag.

Saaten als Energielieferant:
Erhöhter Energie-Bedarf kann bestehen
bei: Jungtieren im Wachstum, Zuchttieren
(besonders extrem während der Laktation!),
Krankheiten, Außentieren bei Frost, großen
Rassen, unausgewogener Fütterung, im Herbst, um sich den schützenden „Winterspeck“ anzufressen…
Hier empfiehlt sich eine Saatenmischung, die aus zwei Dritteln Mehlsaaten und einem Drittel
Ölsaaten besteht.

Saaten als Nahrungsergänzung:
Gerade Ölsaaten enthalten wichtige Fettsäuren, die essentiell für Kaninchen sind. Deshalb sollten sie
regelmäßig in kleineren Mengen verfüttert werden.



Mehr Infos zu Saaten

Ölkuchen, Presskuchen
Bei der Ölherstellung entsteht Presskuchen, der sehr wertvoll für die Ernährung ist. Vorsicht ist bei
Presskuchen in Pelletform geboten, er kann in die Luftröhre gelangen, was lebensbedrohliche Folgen
nach sich zieht. Alternativ kann jeweils auch das Öl in geringen Mengen ins Futter gemischt werden.
Verbreitet sind:
Leinpresskuchen/Leinpellets (Fellwechsel, Verdauung…)
Schwarzkümmelpresskuchen/Schwarzkümmelpellets (Verdauung, Fellwechsel, Bakterien, Viren,
Pilze, Immunsystem)
Neempresskuchen (Verdauung, Fellwechsel, Parasiten, Pilze…)

Keimfutter:
Keimfutter sind angekeimte Saaten. Durch den Keim sind Nährstoffe besser verwertbar und
Unverträglichkeiten und Verdauungsprobleme bei Saaten können umgangen werden. Weizenkeime
enthalten sehr große Mengen Vitamin E.

Heilerde

Heilerde kann angeboten werden, wenn die Kaninchen keinen Zugang zu natürlicher Erde haben. Sie
wird zur Neutralisation von Giften und zur Mineralienaufnahme verwendet. Desweiteren hilft sie bei
Durchfall. Sie ist im Handel oder über das Internet erhältlich.

Ingwer

Ingwer (fördert das Immunsystem, besonders bei Verdauungsbeschwerden, Gelenkserkrankungen,
Krebs, Schnupfen, Abszessen/Eitergeschehen, Würmern…)
Ingwer ist eine wahnsinnig gesunde Nahrungsergänzung für Kaninchen und sehr gut erforscht, leider
sind nicht alle Punkte am Kaninchen erforscht.
Was Ingwer alles kann:
Allgemein
– das Immunsystem stimulieren
– gegen Bakterien, Pilze, Parasiten und Würmer wirken
– entzündungshemmend und schmerzlindernd agieren
– den Stoffwechsel anregen



– die Verdauung regulieren
Wirkung auf die Atemwege
– durch seine entzündungshemmende Wirkung kann er z.B. auch bei Schnupfen sinnvoll sein
Wirkung auf Gelenkserkrankungen
– er kann Gelenkserkrankungen reduzieren, Gelenksentzündungen verringern und die
Gelenksschmerzen abmildern
Krebs
– vor Krebs schützen und Krebs therapieren (bisher nur für Prostatakrebs nachgewiesen)
Verdauung
– die Darmperistaltik und Verdauungssäfte anregen
– den Gallenfluss fördern
– Übelkeit reduzieren
– Magengeschwüre mildern
Trotzdem ist Ingwer natürlich kein „Allheilmittel“ aber er ist als Nahrungsergänzung und bei kranken Tiere
als Unterstützung der Behandlung sinnvoll.
In den Fotos seht ihr, wie man ihn einfach zubereitet und verfüttert (reiben und mit Banane vermischen,
die man einfach mit einer Gabel zerdrücken kann), die meisten Kaninchen lieben ihn nach anfänglicher
Skepsis in dieser Form. Beginnen Sie mit wirklich sehr kleinen Mengen (wenige Raspler in ganz viel
Banane) und steigern Sie die Menge ganz langsam! Nach sehr langsamer Gewöhnung wird er
irgendwann sogar pur gefressen. 

 

 

 

 



Leckerlies

Der Zoohandel stellt eine breite
Palette an verschiedenen Snacks
bereit, in ihren bunten V
erpackungen laden sie zum Kauf ein.
Fast alle dieser Leckerlies sind
ungesund für die empfindliche
Verdauung der Kaninchen, auch in
kleinen Mengen.

Gesundheitsschädliche
Leckerlis: Knabberstangen,
Joghurt-Drops, Loftis, Knabberringe
(und ähnliche Leckerli-Produkte),
Heuglocken, hartes Brot,
Kaninchen-Muffins,
Menschennahrung (Süßigkeiten,
gewürzte Speißen etc.), Haferecken,
bunte Nager-Sticks, Nager-Krokant,
Grünlinge (und andere Extrudate),
ähnliche Leckerlies aus dem
Zoohandel.

Gesunde Leckerlis (bitte in
Maßen!): Erbsenflocken,
Haferflocken, Sonnenblumenkerne, getrocknetes Gemüse, Obststückchen von selten gefütterten
Obst (z.B. eine Weintraube, ein Stück Banane), Nüsse, Getreideähren (die gesamte Ähre, im
Zoohandel erhältlich), Kolbenhirse (im Vogelbedarf erhältlich), Trockengemüse (z.B.
ungeschwefelte Rosinen). An meisten freuen sich Kaninchen aber meistens im Alltag über eine
gesunde Ernährung, besonders über frische Kräuter, an liebsten Wiesenkräuter.
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2 GEDANKEN ZU “LECKERLIES”

 

Hartes Brot?

Immer noch hält sich hartnäckig das Gerücht, dass hartes Brot für den Zahnabrieb wichtig und
nützlich ist. Hartes Brot ist nicht hart genug um die Zähne der Kaninchen abzunutzen, ganz im
Gegenteil, es macht das Kaninchen satt, so dass es weniger kaut als bei anderem Futter. Je
weniger das Kaninchen kaut, desto schlechter werden die Zähne abgenutzt. Siehe Zahnabrieb.

Dagmar Fischer
sagte am 25. November 2015 um 10:09 :

Hallo Viola, seit die App neu aufgebaut wurde, funktioniert die Darstellung der Artikel
nicht mehr so gut. das ist total schade, da ich täglich auf die neuesten Infos warte und
die eingestellten Beiträge.
LG
Dagmar
Liegt das vielleicht an meinem alten iphone?



Viola Schillinger
sagte am 11. Dezember 2015 um 4:05 :

Hallo Dagmar,
Danke für deine Rückmeldung. Leider weiß ich nicht genau woran es liegen
könnte. Wie alt ist das iphone?


